
Freitag, 04. Februar 2022 - 09 Uhr bis 14 Uhr
Online per Webex

DIGITALE WERKSTATT:  
Kommunale Klimafolgenanpassung 
als Gemeinschafsaufgabe angehen
Eigenvorsorge stärken

Der  Klimawandel  hat Auswirkungen auf alle Lebensbereiche. Starkregen und 
Hochwasser, schwere Stürme und Hitzeperioden können die Kommunen nicht 
verhindern. Kommunen und ihre Bürger*innen haben jedoch vielfältige Möglich-
keiten der  Vorsorge,  um Schäden durch solche extremen Ereignisse zu verhin-
dern oder zumindest abzumildern. Bauherr*innen und Hauseigentümer*innen 
sind gefordert, ihr Haus und Grundstück zu schützen und individuelle Vorsorge 
zu treffen. Bürger*innen sind gefragt, um bei Trockenheit und Hitzeereignissen  
aktiv  zu werden, z.B. bei der Versorgung des öffentlichen und nicht-öffentli-
chen Grüns sowie beim Schutz von vulnerablen Bevölkerungsgruppen. Vielen 
Menschen ist klar:  Klimaanpassung kann nur als Gemeinschaftsauf-
gabe gelingen. Die Kommunalverwaltung muss daher die Chance nutzen, die 
gesamte Gesellschaft zu integrieren und Verantwortung zuteilen.

Einige kommunale Strategien zur Klimafolgenanpassung und –vorsorge setzen 
bereits bewusst auf die  Beteiligung und Empowerment  ihrer Bürger*in-
nen. Aber mit welcher Ansprache und welchen Angeboten gelingt dies? 

Was können Kommunen tun, um Klimawandelanpassung und –vorsorge zu  
einer Gemeinschaftsaufgabe zu machen? 
Welche  Erfahrungen  und neue Ideen liegen bei den Teilnehmenden vor? 
Welche Maßnahmen wurden im  BMBF-Forschungsprojekt iResilience 
in der Praxis entwickelt und ausprobiert? 

Veranstaltungsziel ist  voneinander  zu  lernen.  



Austausch und Diskussion „Herausforderung Starkregenvorsorge“
		   				     

Austausch und Diskussion „Herausforderung Gesundheitsschutz  
bei Hitze“

Austausch und Diskussion „Herausforderung Urbanes Grün“
		   				     

PROGRAMM

ANMELDUNG BIS ZUM 28. JANUAR UNTER WWW.DIFU.DE/VERANSTALTUNGEN

Die Veranstaltung ist kostenlos und adressiert engagierte Mitarbeitende 
aus der Kommunalverwaltung. Die Teilnehmer*innenplätze sind begrenzt.

09:00 Uhr  -  Begrüßung 
09:15 Uhr  - Schützen, Lenken, Motivieren - Kommunale  
	     Klimafolgenanpassung zwischen Daseinsvorsorge  
        und Eigenvorsorge 

09:45 Uhr  -  Private Eigenvorsorge gegenüber Klimafolgen 		
	     fördern - Möglichkeiten und Grenzen  
	     partizipativer Formate  

10:15 Uhr  -  Kaffeepause  

11:35 Uhr  -  Kaffeepause  

12:35 Uhr  -  Kaffeepause  

14:00 Uhr  -  Verabschiedung 

10:45 Uhr  -  Blick in die Praxis: Gemeinschaftsaufgabe  
	     Starkregenvorsorge  

11:45 Uhr  -  Blick in die Praxis: Gemeinschaftsaufgabe  
	     Gesundheitsschutz bei Hitze   

12:45 Uhr  -  Blick in die Praxis: Gemeinschaftsaufgabe  
	     Urbanes Grün  

13:35 Uhr  -  Gemeinsames Lessons Learned:  
		  „Eigenvorsorge stärken braucht...“ 

10:25 Uhr  -  Erfahrungen aus den drei iResilience- 
		  Reallaboren – Beteiligungsformate zur Stärkung  	
		  der Eigenvorsorge  

Impulsvortrag 	 Dr. Ralf Schüle, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung		

Impulsvortrag 	 Dr. Torsten Grothmann, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 		

Impulsvortrag 	 iResilience-Team 				     


